
E-Mobilitätskonzept für Wenco GmbH & Co. KG mit 

Ladeinfrastrukturkonzept

St
u

tt
ga

rt
, D

ez
em

be
r 

20
23

Abschlussbericht

Erstellt von:
Project Climate GmbH
Quellenstr. 7a
70376 Stuttgart

Erstellt für:
Wenco GmbH & Co. KG



Inhalt



Kapitel 1

E-Mobilitätskonzept: Methodisches Vorgehen und Zusammenfassung 

der Ergebnisse & Maßnahmen



Ausgangssituation, Zielsetzung und Vorgehensweise Fuhrparkanalyse
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Übersicht Datenerhebung und Analyseparameter
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Zwei Drittel der Fahrzeuge können mit hoher Alltagstauglichkeit auf E-Mobilität 
umgestellt werden

•

•

•

•

•

•

•

•



Ergebnis: Umstellung auf E-Mobilität: Kosten- und CO2-Entwicklung gesamt – 2022 



Ergebnis der Alternativsimulation: Umstellung auf E-Mobilität ausgehend von 
Kleinwagen anstatt Transportern im Außendienst



Konkrete Fahrzeugmodelle je Bereich mit aktuellen Lieferzeiten



Konkrete Fahrzeugmodelle je Bereich mit aktuellen Lieferzeiten1



Detailergebnisse auf Fahrzeugebene
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Detailergebnisse auf Fahrzeugebene
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Detailergebnisse auf Fahrzeugebene



Detailergebnisse auf Fahrzeugebene



Umsetzung: Logische Abfolge bei der Integration von BEV in die Flotte
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Umsetzung in der Dienstwagenregelung
E-Mobilität erfordert andere Kriterien für die Fahrzeugauswahl als bei Verbrennern



Umsetzung: Für E-Mobilität sollten zusätzliche Aspekte in der Dienstwagenordnung 
geregelt werden
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Umsetzung:
Die Wirtschaftlichkeit von E-Autos unterscheidet sich je nach Fahrzeugkategorie
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Praktische Hinweise für die Integration von batterieelektrischen Fahrzeugen in die 
Flotte
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Ladeinfrastrukturkonzept: Methodisches Vorgehen und 

Zusammenfassung der Ergebnisse & Maßnahmen
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Laden am Standort
Übersicht analysierte Standorte, vorhandene Ladepunkte, Annahmen
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Laden am Standort
Annahmen für die Berechnung des Ladeinfrastrukturbedarfs
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Laden am Standort
LIS-Bedarf Dienstwagen
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Laden am Standort
LIS-Bedarf Gäste
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Laden am Standort
LIS-Bedarf Mitarbeitende



Übersicht LIS-Bedarfe an den beiden Standorten (auf Basis des „schnellen“ Hochlaufs 
der E-Mobilität)



Ladebedarf am Standort
Fazit und Handlungsempfehlungen LIS für Mitarbeitende
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Gesamtfazit und Handlungsempfehlungen LIS-Bedarf
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Umsetzung: Logische Abfolge bei der Planung der Ladeinfrastruktur
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Umsetzung: Optimierung der Auslastung der Ladeinfrastruktur
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Umsetzung: Die Kosten für das Laden von E-Fahrzeugen am Standort sollten je nach 
Nutzergruppe differenziert werden
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Umsetzung: Die Höhe und Art von Ladekosten am Arbeitsplatz kann flexibel gewählt 
werden, hat jedoch einen Einfluss auf die Anforderungen an die Ladeinfrastruktur
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Umsetzung: Um interne Verwaltungsaufwände zu vermeiden, können auch 
pragmatische Lösungen geprüft werden
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Umsetzung: Einbindung der Ladeinfrastruktur in andere Instrumente -
Mobilitätsbudget
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Umsetzung: Einbindung der Ladeinfrastruktur in andere Instrumente -
Einbindung ins Energiemanagement
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Fazit und Handlungsempfehlungen Laden am Standort
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Laden zu Hause:
Umsetzung: Logische Abfolge bei der Planung der Ladeinfrastruktur zu Hause



Eine Ladestation am Wohnort des Arbeitnehmers ermöglicht eine flexiblere Mobilität -
Kosten und Nutzen sollten hier allerdings sorgfältig abgewogen werden
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Eine Ladestation am Wohnort des Arbeitnehmers ermöglicht eine flexiblere Mobilität -
Kosten und Nutzen sollten hier allerdings sorgfältig abgewogen werden
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Umsetzung: Für Dienstwagen, die zu Hause geladen werden müssen, kann der 
tatsächliche Bedarf über eine MA-Befragung abgeschätzt werden
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https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/E-Mobilitaet/Ladesaeulenkarte/Karte/start.html


Fazit und Handlungsempfehlungen Laden zu Hause
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Berechnung des CO2-Einsparpotenzials des Maßnahmenkatalogs



CO2-Einsparpotenziale
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Über Project Climate

New Mobility Consulting



Project Climate

Seit 2012 beraten wir Unternehmen und Institutionen bei der 

Entwicklung und Umsetzung von nachhaltigen Mobilitätslösungen 

in den Bereichen Arbeitsweg, Fuhrpark, Dienstreisen und Logistik. 

Für unvermeidbare CO2-Emissionen bieten wir zertifizierte CO2-

Kompensation an. Heute sind wir eine führende 360°-Beratung in 

unserer Branche: überzeugt, das Richtige zu tun, datengetrieben 

und bereit auch Ihre Mobilitätswende zu beschleunigen. 



New Mobility 
Consulting

https://www.linkedin.com/company/project-climate/?viewAsMember=true
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